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Ciiationes ediSCales.

Ccrrlöruhe . Da man würklich an dem Ab¬

schluß der Derlasseufchafcsiirventur des vor kurzem ver¬

storbnen Hecioglich Wcimarischen Herrn Geheimenrath

nnd Oberhofmeister Freiherr Jacob Julius von Raul -

dars steht , vorher » aber nöthtg feyn will , daß mit

ftinen CredicoribuS in Absicht der an ihn zu machen¬

den Forderungen , st thcils von ihm herrühren , theils

durch sich selbst auferiegke Verbindlichkeiten auf ihn ge¬

kommen find , ordrmngsmäfige Liquidation gevsiogm

werde , als wozu Terminus auf Mittwoch den Lgtcn

nächst eintrrtenken MonatS anberauim worben : so

werden anrnit alle und jede Crekrtoreu , welche eine

Emmendingen . Alle bieieuige, st an
Friedrich Rreutner den Burger zu Köndringen recht-

mäsige Forderungen zu machen haben , werden hiemit
biß Montag de» r2ken künftigen Monats welcher Ta «

pro termino peremtorio angesetzt worden ad liquidan -

dum fub pcena praeclufi dergestalten vorgkladen , daß
sie an obigem Tag zu guter Vormittagszeil m Kön¬

dringen vor dem Oderamts - Commissario unter Mit -

dringung ihrer Beweißurkunden rrschtinen und das
weitre abwarke» sollen . Emmenbingen den roten
Januar 1790 .

Hod 'fürstl . Markgräfl . Bad . Dbcramt allda .

gegründete Forderung an die Verlasscnschast odgedach-

len Herrn Geheimenrath und Oberhonueister Freiherr

von Raulbars zu machen haben , dergestalten vorge-

Skladen , daß sie bemeldren Tags unter Miibringung

ihrer Deivcifie und Urkunden auf hiesigem RalhhauS

entweder in Person oder per MandararioS um so ge¬

wisser erscheinen und ihrer Forderungen wegen liquide¬

ren sollen , als sonsten nach abgefchloßnem Jnvenlario
und hiernach distriduitten Vermögen sich rin jrder die

Schuld selbst zuzufchreibcn hat , wenn er von der

Veclassenschaftsmaffe ausgeschlossen bleibet. Signa¬

tum Carlsruhe den Ziten Januar 1790 .

Zur Berichtigung obiger verlassenfchaste - In¬
ventur gnädigst ernanter Lommiffarlus »

8 . w . preufchen .

^
Es ist Mittwochs den zvten

sk p. von einer Magd eine silberne Uhr auf der

Chaussee zwischen Wilferdingen und Pforzheim im

Wald gefunden und hierauf bey dahiesigem Oberamt

in gerichtlichen Verwahr genommen worben , cS wird

daher dieses Jedermann mit dem Anhang bekannt ge¬

mache , daß , wenn inoerhalb 6 Wochen Jemand durch

gestaue Beschreibung der Uhr und des Uhrenbandes
beweisen würde , daß solche Uhr ihm «igcnthümlich zu.

gehört , demsetben mlsdann solche verabfolgt , widri¬

genfalls »ach Derstreichung des Termins deßfalls
das weiter Rechtliche erkannt werden feste. Si -

gnaium Pforzheim den zten Drcember 1789 »

Hochfürstl . Markgräfl . Bad . «vheramk aUda .

Emmendingen . Alle diejenige , so au
Daniel Morkz den vor einiger Zeit entwichnen Bur .

gcr und Baurm von Eichstetten rechlmasige Forde¬
rungen zu machen haben , werden Hinnit bis Montag
den ittn Merz dieses Jahrs , welcher Tag pro wrmmo -

peremwrio angefetzt worden , ad iiquldaodum ftibpoena
prsedafi dergestalten vorgeladen , daß sie an obigem
Tag zu guter Vvrmiktagszcit auf der gemeinen Stub «
allda unter Mitbringung ihrer Beweißurkunden er¬
scheinen und das weitere abwarten sollen . Emmendin -

gcn den rzten Januar ^ 790 . Oberamc allda .

MÜÜhLlM . Alle diejenige , welche an das
verschuldete Vermögen der Jakob Brvmbacherjfcheir
Ehleute auf dem Schlatthof , etwas zu fordern haben,
sollen sich bey der auf Dienstag den 2ten künftigen
Monat Merz angrstellren Liquivattoiis und Priorität - ,
Handlung mit ihren Urkunden « m so gewisser zu Thin¬
gen in dem Ankerwirlhshauß vor dem Commissariv
einfinden, als man sic b-ey nicht geschehender Erichei-
nung mit ihren Forderungen abwcijcri wird . Sign .
Müllheim , den sZten Jmr . 1790 .

Hschfürstl . Markgräfl . Badisches (vberamt alld «^
Alle diejenige , welch« au Hanns

Jerg Pfänder von Anggen rechlmäsig zu fordern ha¬
ben , werden hiemit zu der auf Montag den srtcn
Februar 1790 . anberaumten Schuldmliquedarion wf
WirthshauS zum Ochsen nach Auggen und zwar bey
Strafe dcS AusfchUisscs vvrgrladen . Lörrach den ytes
Januar 1790. Hschf- Mark. Bad, Oberarm au»«.



Ditweilcn v. Decret. -clement . - den
Uten dttfts MonatS HRN . 377 . über das Vermö¬
gen des von hier Schulden halber auSgetrctncn Burqers
«nd Asterwirths zum Engel Johanne » Wassermann
der Ganntproceß gnädigst erkannt und zur Liquidation
und Verfahren über das Vorzugsrecht mit dessen
Gläubigern Montags als der 15U künftigen Monats
pro termino peremtorio anbcraumt worden. Als wer¬
den alle diejenigen , so eine Forderung an denselben
haben dergestalt ammk vorgcladcn , daß sie auf die
bestimmte Zeit Vormittags bey hiesigem Amt rrschci -

I uskitz *
Ettlingen . Nach , einem höchsten Strafte-

fcrjpt vom 2- ten dieses HRR . 942. ist der ausgctret-
ne und auf geschehne Vorladung nicht erschienene Jo¬
hanne» Becker von Reichenbach deren Fürst!. Lan¬
den »erwiesen und fein Vermögen dem Fürst!. Fisco
zugeschieden worden .

Hochsürstl. Markgräfl. Bad. Amt allda .
EttilNgeN » Der wegen , an seiner Ehefrau

verübten Todtschlags flüchtig gcwordne und auf er.
laßne Edjctalciration nicht erschienene Ignaz Gent-
ner von Malsch « ist vermög eignes höchsten Strafre -
scripts vom 22ten dieses HRN. 879. pro Convifto •&
Confeffo erklärt , unter Vorbehalt der verdienten
Strafe , auf den BetrettungSfall und des alsdann ge¬
gen ihn resuscikirt werbenden Criminalproccsscs sein
Vermögen dem Fürst !. Fisco zugefchieden und der Gent-

Sachen fy zu
CüklökUllk . Da man entschlossen , auf den

4. und §. May dieses Jahrs unter VorbehaltHerrschaftl.
Ratification folgende in der Grafschaft Eberstein geleg .
ne r» disscitig Fürst!. Amtskcllerey allda gehörige Hcrr-
schastl. Kammergürer, «emlich :

1.) Den aus bo Morgen Acker , 9 Morgen Vieh«
waid , erlich und 60 Morgen Wiesen und 2 Morgen
i Viertel 17 Ruthen Kraut und Baumgarten nebst
dazu gehörigen Gebäuden bestehende Weinaucr Hof ,

2. ) Den Walheimcr Hof , incilllive des dazu ge¬
hörigen Rcbhöfleins , aus 30 Morgen Acker , 34 Mor¬
gen Wiesen , auch 2 Morgen Baum und Graßgarten
sammt zugehörigen Gebäuden bestehend . Und dann

3 .) Den Mittelberger Hof , aus roo Morgen Acker
und etliche und fünfzig Morgen Wiesen , lammt erfor¬
derlichen Gebäuden bestehend , in Steigerung an den
Meistbietenden unter annehmlichen Conditionen und
gegen erforderliche Caurion , arify bis 12 Jahr neuer ,
dingen zu verpachten , so wird solches hiermit öffent¬
lich bekannt gemacht . Carlsruhe den. ihten Jan . , 790.

Hochsürstl. Markgrafl. Bad. Rennt - Lämmer.
Earlöruhk . Bis den LZlcn April ist im

»bern Stock ein Logis in einer lebhaften Straß mik-

ncn und ihre Beweisurkunden vorlegen , im AuSblel-
dungsfall aber sich der Dräelusion gewärtigen sollen«
Zugleich wird gedachter Vallidl Johannes Wasser,
mann vermöge weitern gnädigsten Befehls dermassen
andurch edickaNtcr vorgeladen , daß er a dato inner¬
halb 2 Monaten vor Amt allhier sich stellen , wegen
feinrS bosbaften Austens Red und Antwort ge¬
ben , im Ausbleibungsfall aber der Landsverweissung
stch -gewärtigen solle. Kehl den L ltcn Januar 1790.

Hochsürstl. Markgrafl. Bad. Amt allda.

Gachru .
mer derer Fürstl. Landen verwiessen . Welches an¬
durch öffentlich bekannt gemacht wird .

Hochsürstl. Markgrafl. Bad. Amt allda.
Akhi . Durch -ein Hochsürstl . Strafrescript vom

28tcn Oct. , 789. HRN . 13106. — 8 - ist der Man-
rcrspittfch Johannes Häußt von Schleiden mi Ea»-
toii Schaffhausen wegen allhier begangnem Diebstahls
zu 4 jähriger ohnnachläßigcr Zuchthausstrafe mit em¬
pfindlichem Willkomm und Abschied und Adschneibung
der Haare,

'
Ersatz d-es noch nicht rcstikuicten und

Tragung derUntersuchungskosten »enirtheilt,anch zu sei.
ner Zeit nacher Pforzheim ins Zuchthaus äbgeführl
worden ; Welches ;u jedermanns Wissenschaft anmst
öckannl gemacht wird. Kehl den 2Zten Jan . 179s.

Hochsürstl . Markgrafl. Bad. Amr allda.

verleihen find .
<en in der Stadt , bestehend in 4 Zimmern, 2 AlÄ-
fc » , Küche und Küchenkammer nebst sonstigen Bk-
»uemlrchkeiten zu verlehnen . Ist in Macklots Jntrtlb.
genj - Comptoir zu erfragen .

Eavlöruhe . Beym Bedienter Lli 'flein in
klein Carlsruhe ist für ledige Persohnen ein Logis ja
verlehncn und kann iäglich bezogen werden.

Karlsruhe . BeymJud Nathan Äow Ham.
hurger in der langen Straß neben der Rose ist u»
ober« Stock rin Logis zu verlchncn .

EuhlöLUAk . Benm Schneider Schuster ne¬
ben dem wcissen Löwen ist im » bern Stock ein LogiS
alle Tage zu beziehen , das nähere ist dcy Schneider.
Meister Unverzagt zu erfragen .

Eurlöl 'Uhk . Beym Bcckenmcister Prinz
ist der obere Stock zu verlehnrn »nd kann bis aus den
2zrcn April bezogen werden .

Curlöruhe . In des Leibchirurgus und Cam«
merdiner Nudings Behaußung ist der obere Stock
noch leer und kan » ave Tage belogen werben, da-
weitere »st bey ihm zu erfragen .



Carlskuhe . Bey der Wittwe Schreiner
Stüberinn , in. der langen Straß , ist der ganze obere
Stock zu verlchncn , belleht in 5 Zimmer , wo-
runter zwey tapecirt , nebst einer Kuchen, Speicher ,
Kelter , Holzremis , Waschhaus , alles verschlossen , kann
bis den 2Zlen Avrill bezogen werden.

Cariöruhe . Beym Hofjäaer Meyer in der
Crcutzgaß lst der obre Stock nebst vcrfchlossner Holz -
remtß , Keller und Waschhaus zu verlchnen und kann
bis auf den rzten April bezogen werden .

Cavlsrube . Bem Seiler ^ Zlitz im hintern
Haus ist ein Logis zu vcrlehnen besteht in Stub , Kam¬
mer , Küch und kann bis den aztcn April bezogen
werdcr .

Bevm Schneidermeister Johan '
tK» Brand,I in der Zwerchaüer neben Stallknecht
Esse stab 2 Logis zu verlehnen , besteht ln Kammer
Küch , Holzschspf und Keller .

Sachen Io zu Versteigern find .
Carlörnhe . Die in die Verlassenfchast des

Höchstseligen Herrn Marggraftn Lhristophs Hoch-
fürsti. Durchlaucht gehörige 6 . Rappen Zugpferde ,
davon Z . sechsjährig , einer 7 und zwey fünfzrhen iähcig
sindund ein Klepper Rapp von 12 , samt einem Schim¬
mel Reitpferd von gleichem Älter , werden MontagS
den rssen Febr . Nachmittags um 2 Uhr in dem Sterb »
Haus gegen baarc B zahluug öffentlichverstaigert werden .
Welches von der gnädigst niedergefetzteu TheilungS -
Eommisfion hiermit bekannt gemacht wird . Cllrlsruhe
den 2tz . Jan . 1790 .

Von Aniestedr .
Eberster ^ ' Bis Dienstag den löten dieses

werden zwanzig Centncr allerhand Eisen von der ad«
^ ebrochnen alten Pfarrkirche zu Forbach öffentlich
« erstaigert werben . Wer solches ganz ober zum Theil

brauchen kann , mag sich auf gedachten Tag ^ in F - r-
dach einfinden. Gernsbach den iten Frbetz^ 1790 .

Hochfürstl . Markgräfl . Bad . (Dbcran £ allda .
Demnach die Dersta . . erunq der

Lumpensammicrei « Admodialion in denen Hochfürstl.
Sveürischrn Ober und Acmrcr Bruchsal , Ktßlan ,
Philippsburg und Stadt Waibstadt nicht ratisiart
und deren anderweite Verleimung auf z Jahr auf
Sonnabend den rzten künftigen Monats Februar
»estgefttzt worden ist ; Als wird ein solches denen hier¬
zu Lnstlragenden audurch zu dem End « bekannt ge¬
macht , damit sich dieselbe auf die bestimmte Tagfahrt
früh Y Uhr bey dahiestgcr Hochfürstl . AmtSkeüerey
einfinden mögen . Bruchsal den 27 (0» Januar 1790 .

Von Amtskellerey wegen.

dachen fo zu verrauffen find .
Carlöruhk . DeS verstorbnen Schreiner annehmlichen Bedingungen verkauft werden, das wei»sStübrr « Behaußung in der langen Straß , der drey tcrr ist bey der Wittwe Schreiner Stüberinn , zu er ,

Kronen gegen über könnte an chicbhadere unter sehr fragen .
Zur Nachricht.

Hospital - Vorsteher für den Mo - worden ; Welches danknehmrnd hierdurch öffentlich
bekannt gemacht wird .

Carls ruhe.
mal Februar find Se . ErceÜenj Herr Gehermerralh von
Ldelsheim .

Carisruhe . Von einem weitern Wohlkhä»
der der Armen find unterm 27lcn Jamrar d . I .
ZZ st . überfiPdet und solche nach dem Wunsch dcS
milden Gebers an 32 dürftige Pcrsohncn , vorzüglich
Dieners und 'Soldaten Wittwen mit zoj Schu bu¬
chen Brennholz , lhutä 1 fl. 4 kr. — 32 fl . 32 kr.
und in Gelb , mit — — — — 28 .—

unterm hculisrn zur Unterstützung richtig verabfolgt

Carisruhe den zten Februar
179 .0.

Markgräfl . Bad . polizep - Deputation .

Herrftein . Des dahiestsen Feldmützen Frau
kam verwichnen Sonntag mit z wohlgestä .hen Kinder
mit 1 Söhnchcn uud 2 Mädchen nieder , sie wurden
verwickmen Dienstag in der dahiestgcn Kirche getauft
und Mutter und Kinder befinden sich wohl . Hcrr -
stem den 28ten Januar 179s .

. Hochf. Markgrafl . Bad . Amt allda .

Ein Billet aus Hannover.
Sie wollen wissen , liebste Freundin « , warum ich zu Anfang dieses Jahrs jp die Stadt fuhr und Sienicht auf der ersten Rcdoute erschienen bin ? und Sie wissen wohl , daß ich sehr gern kanre ; auch ist cs mir,«Huden nichts Schlimmcrs , als daß es auch schon im Vertrauen gesagt , nichts weniger als gleichgültig ,mit meiner Fröhliaikcit ein Ende genommen haben müsse , ob ich bey solchen Gelegenheiten geschmackvoll geklei-Freyttch Halle ich meinen Manu begleitet , als er det bin , ober nicht.



Nun ist man zwar , in der Hauptstadt , gleich bev
der Hand , das Räthftl zu erklären , warum manch ?
öffentliche Vergnügen weniger Bcysall finden , als sonst
« nd warum die Säle immer leer werden .

» Die Fröhlichkeit ist aus der Welt gewichen , sagt
man . Die Hannoveraner werden Alles so bald müde !
Sie wollen immer etwas Neues für ihren verzärtel.
ten , ekeln Geschmack haben ! «

Aber , falls ich Ihnen mein Glaubensbekenntnis
darüber entdecken soll , so halle ich dafür , daß sich das

Rälhsel durch eine richtige Bilanzrcchmmg und Mit
« mm Wort ; durch ein , leider ! in sehr vielen Geld-

Leuleln »orhandnes Deficit am sichersten aufiösrn laßt .
Da ist weiß , daß Sie mich nicht verrarhcn , so

will ich Ihnen einmal erzählen , wie ich mit meinem
Mann über diese Sache geplaudert habe .

„ Willst du auf die Rcdouic gehen , liebe Sophie ?

fragt er mich . Das Tanzen ist dir doch gesund , du

siehst dort manche Bekamucw auch manches den« . Ge¬

sicht «nd übcvdcm— Nein , lieber Mann ! unttrbrach
ich . Geh . du immer hin ; aber ich müßte dazu erst
meine « ganze« Putz reformiren .

Mich unbarmherzig kritisiren zu lassen , weil ich kei¬

ne atlassene Töque «nd keinen wehende« Fcderdufch
in allen Farben auf dem Kopf hatte , weil mich kein

Kaimfolchen mit a,» stehenden Schößen eiupreßte und

wril der Zeug zr> meinem Kleid nicht nach dem ge¬
setzgebenden Modejouriiat vom Deecwder gewählt
wäre —, das würde mir eben nicht behagen ! Wir

. könnru das Geld dafür besser zu neuen Röcke « für
« nsre drcy Knaben anwendcn und dabey faltt auch
« och wohl ein Wams ad , für unfern armen Nach¬
bar . „ Vvrrrcfiich ! liebes Weib , « sagte er . «. Drüir

Vernunft vcrläugnet sich auch hier nicht. “ Run ta¬
rnen wir weiter in de« Text .

Da mei« Mann sich ein wenig auf die Staals -

» irthschaft legt, , auch , falls er auf jeinem Gut n .chks
Bessers zu. thun Hai, , im Büffow emsig studirl und ein

vortrefiiches Mikroskop besitzt , wodurch ich »ft m,t
Erstaunen gesehen habe , daß der liebe Gott hundert
Käftr und Schmeitcriing tausendmal prächtiger umsonst
kleidet , als die reichste und vornehmste Dame sich
hcvanöpützen kann ; , so siossen ihm die Worte ganz , vor-

trrffich. . . .
Er dcclamirte ein Langes und Breites über den itr

«klen Ständen einreissende « verderblichen Klcidcrllixus .
Er erzählte mir , daß man es itzt in Hannover fei »

«em Menschen mehr am Rock anschc« könne, ob cr

tzochadtliche , hschwerlheste oder hochwerthe Angehörige
habe und daß , als er vorigen Herbst in der Stadt

gewesen sty , bas Mobcjournal auf den Frauenzimmer -

köpfen innerhalb acht Tagen « ine für die größrc

if so gcldftessende desvoiischc Revolution hervorqeb racht
*) Aber gnädige Fra« , sollen nicht Perle» , Bänder

vicht . bald eben so viele Kostest vcranlassenr

habe , daß die abscheulichen Sturzbecherhüte , wie er
sie nannte , mit den ellenlangen Gardinen , in einer
gewisse » öffeiillichen Berfainmlung über hundert Ge¬
sichter aus allrn Ständen — und darunter manche
allerliebste — verhunzt hätten . .

Dabey meinte er doch , es dürfte so gar unmöglich
nicht seyn , dieser verderblichen Modclhorhcik Einhalt
zu thiin .

Da schon hie und da Uniformen eingcführt wären ,
f» glaubt er , ließe sich dieses auch auf das schön ,
Geschlecht anpaffend einrichtcn , wenigstens aber könnte
mau doch mit dem kostbaren Kopfputz der Damen , >
den Anfang einer Regeneration versuchen.

Daß die Ungeheuern Thürmc und Wasserköpfe bloS
durch die Gewohnheit nur erträglich würde « , dar «

glaubt er fo steif und fest , als daß eine blosse Haar ,
frisur mit einem einfachen hübschen Band , einer
Schnur Perle » , oder mit Blumen , jedem Gesicht ,
dem gewisse Jahre nicht eine bescheidne Haube aora »
thcn . Bi# besser sichen würden .

<£ fim » t , es sey sehr leicht , z . D daß znm An¬
fang von zehn , oder zwimzig der ersten Stände , bic
Frauen und Töchter sich zu diesem fimpcln Köpfputz, ,
dcy Tanz , oder bcy ähnlichen Zusawmenkünslcn , ver»
bänden . Gewiß würden bald mehrere Nachfolge »

Fände dieses Bcpfall , so könnte man immer wer¬
ter nach unten hin reformiren . Die ungeheuer »
Summen für Flor und dergleichen, nach wenige«
Wochen ganz unbrauchbare Fetzen , würden iw Land
bleiben , die öffentliche Säle würden wieder voll , „ nh
die Gesichter der .Ehemänner noch cinmahl so vergnügt
werken .

’r

Ich gab dem guten Mann in allem Recht und wie
leich kann man das in hundert Dingen thuu < so¬
bald man dadurch sich ein frennkliches Gesicht zu ver»
jchaffcn weiß. Um nun aber auch mein Schälstein '

diesem patriotischen Emfall zu geben , schlug ich vorr
Es mögrcu di« besten Tänzer aufdernächstenRtdoulcsich
verbrutcn , mit keiner solche« erzmodtge» Dame j»
tanzen , sondern nur mit denen unter ihnen , die
Much genug hätten , einen vernünftigen Vorschlag ,
Trotz kcr Mod « , auszuführcn .

Was sagen Sie dazu ? Ich denke , mein Vorschlag:
ist doch der desie. Aber , das muß ja mei » Mau «
nicht hören !

Kömmt eins von diesem zu Stand , so sehen Sik
mich gewiß mehr als einmal in Ihrem schönen Rt -
dvutensaal . Doch , dafür stehe nicht , vd ich nicht, ,
nach der Neigung meines Geschlechts zur Verände¬
rung , dann und wann mit Perlen und Blume « ab
wechsle *) z

Dir Ihrige ;
Sophie von * * * "

, Blumen und die Avwcchslung , da»m , dennoch !
» ibS»
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